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Grundsteinlegung für das Bundesarchiv in Schwyz
Am 15. November — dem Jahrestag der Schlacht am Morgarten — fand Im Beisein des Vorstehers des Departements des Innern, Bundesrat Philipp Etter^ die
Grundsteinlegung für das im Werden begriffene Bundesarchiv in Schwyz statt. Eine grosse Menschenmenge verfolgte diesen historischen Akt. (Das im Bau begriffene
Bundesarchiv wird den Gründungsurkunden der Eidgenossenschaft, sowie den historischen Schlachtenbannern einen bleibenden, für jedermann zuganglichen Platz
weisen.) Landammann Theiler aus Wollerau hielt die Begrüssungsansprache, währenddem Bundesrat Etter die Hauptrede hielt. .«*».« «j^\Die Ehrengäste betreten die Treppe, die zum zukünftigen Bundesarchiv führen wird. An der Spitze der Weibe!, dann Bundesrat Etter (den Hut '" der Hand),
links der schwyzerische Landammann Theiler. Zwischen diesen beiden Herren steht im Hintergrund die Gattin Bundesrat Etters. (Pholopress)

Lruniisteinlexunx kür liss vunâessrckiv in Sciivx^
^m IS. November — dem ^sdrestsg der 8cdlsckt sm iVlorxsrten — fand im veisein ties Vorsteders des Departements «tes innern» vui^esrat vdilipp vtter» die
Grundsteinlegung für rias im >Verden begriffene vundesarckîv in 8cdwx^ statt, vine grosse 54enscdenmenge verfolgte diesen distoriscden ^kt. (Das im vsu ^L"î?^ne
vundesarckîv vird den Gründungsurkunden der vidgenossenscksft» so^vie den kistoriscken 8cklscktendsnnern einen kleidenden» für jedermann ?ugsngkcken vlst^
veisen.) I.sndsmmsnn ?keiler aus IVollersu dielt die vegrüssunxssnsprscke» vâkrenddem vundesrst vtter die Nsuptrede kielt.

s ^ ^ ^Die vkrengäste betreten die treppe, die -um Zukünftigen vundessrckiv füdren vird. ^n der 8pit-e der >Veibel, dann vundesrst vtter (den nut '" der Nsnd),
links der sckwv-eriscke vsndsmmsnn ?keiler. 2^viscken diesen beiden Nerren stekt im Hintergrund die (Zsttin vundesrst vtters. sl'notyprkss)



Wie man Im Todesjahr Friedrichs
des Grossen auf den Meeren fuhr.
Eine getreue Nachbildung des be-
rühmten Meuterorschiffs ..Bounty"
aus der Zeit vor 150 Jahren lief
kürzlich im Hafen von Los Ange-
les vom Stapel. Dieses Schiff wurde
für den neu herauskommenden, in
der Südsee spielenden Film „Meu-
terei" gebaut. Unser Bild zeigt das
Schiff kurz nach dem Stapellauf.

(Phot. Atlantic)

Die Kartenmisch-
maschine erfunden
Hier steht Werkmeister Gru-
ner aus Altenburg (Thürin-
gen), der Stadt d. Skatspieler,

der eine Kartenmisch-
maschine erfunden hat. Die
Vorrichtung besteht a. einem
Kasten, in den die Karten
oben hineingesteckt werden
und unten gemischt wieder
herauskommen. Durch einen
Hebeldruck wird eine Feder
gespannt und betätigt da-
durch den Mechanismus.

(Presse-Photo-Zentrale)

Der neue Eisbahn-Pavillon in Davos
der letzten Samstag und Sonntag unter Anwesenheit
der Presse eröffnet wurde. (Phot. J. P.Caspar, Davos) Sport und Militär

Königliche Jagd: Su sein«^a\dgÄchIrrvor*e'r A!?beu(e"der Aus dem Wirtschaftsleben von Siam
Jagd in den Wäldern von Nord-Seeland. (Photo New York Times Berlin) Markt am Ufer des Menam. (Delius)

Sprunghaftes Vorrücken in dor englischen Berufs«Armee
Mitglieder der englischen Worksop-Offiziersschule bei

herbstlichen Militär-Uebungen (Phot. Keystone)

Links : Wie ein moderner Ozean«
riese entsteh*.

Der neue deutsche Doppelschrau-
bendampfer „Potsdam*' der Hani-
burg-Amerika-Linie auf der Werft
in Hamburg. Er ist für den Ost-
asiendienst bestimmt.

(Deutsche Presse-Photo-Zentrale)

Englische Propaganda der Tat : Auf dem Weg zum Londoner Gaswerk Wendsworth
steht alle paar Meter eine Gaslampe, während in grösseren Zwischenräumen auch
noch über der Mitte des Weges Lampen hängen. Jede Lampe ist von verschiedener
Machart und bildet diese Strasse so die beste Reklame für das Gaswerk und die
verschiedenen Gaslainpen-Hersteller. Unsere Aufnahme zeigt, wie Arbeiter des Gas-
werks die Lampen putzen. Und doch — grosserWeltstadt London frage einmal ei-
nen Scliweizerbuben. ob er deine-alten Gasstrüinpfe überhaupt noch kennt. —es sei
denn aus dein Unterricht über Kulturgeschichte! (Phot. Graphic Press Ltd.)

^f>« man Im I«<t«»jakr prlaetrickr
«i«» Or«r»«n auk clan k»Io«r«n kukr.

^piìvt Atlantic)

Dis Ksrienmiscii-
mascliine sifuncisn
liier stebt XVerkmsister 6ru-
nor nus ^Itenburx (l'inirin-
Ken), der 8ta6.t 6. Skatspieler,

6er eine I^artenmiseb-
MAsebine erkunöen bat. vie
Vorriebtung destebt à. einem
Kasten, in lien <iie Karten
oben bineingesteekt ver6en
un6 unten Kemisekì ^ieâer
berauskommen. vureb einen
lledebiruek ^irâ eine k'eâer
xespannt unct betàtixt ci»-
ciureìi 6en ^leebanismus.

Presse-pilotoXsntrAle)

Dsr nsus ^isbslin-f'svillon in Dsvos
6er letrten SainstaK un6 Sonnt AK unter .^n^esenbeit
6er Presse eröffnet >vur6e. (pkwt. l. p. Caspar. Davos)

Uficl I^llliiäi'

Königliciis )agc!: mit sein" r'tae^e"«issäaN à àNeuteNer Wirtîckàlslzsn von 5ism
7»8<I in lien tVäiciern vnn K»r6-8eeian6. (?kntn Kecv Voric riines Lerlini Vtarkt »IN llker lies >senam. iveiiusj

5prunqkatt«5 Vorrllclcan in 6«r «nyii»<b«n v«fui»-^rm«ê
Xitxlis6er 6sr enßtiscbsll >Vorks<»p-Dktirier8Seb»6v bei

kerdstliebsn ^ilitàr I.eduaxen ^?kvt. Xexstone)

i-ink-z: ^fio «in moc>«rn«r Oi«an»
ris»« «nt»»«kt.

D« r neue âentseke Doppelsckrau-



Das zweite Kabinett des gegenwärtigen franz. Burgfrledens. Von links nach rechts auf der un-
tern Treppenstufe die oft erwähnten Persönlichkeiten: Germain-Martin, der bekannte Finanz-
minister, Regnier, der das für allfällige Neuwahlen der Kammer wichtige Innen-Ministerium
betreut, Rollin (Kolonien), Herriot. der radikal-sozialistische Partei-Chef, ohne Portefeuille,
Handin, Ministerpräsident, Marin, der bekannte Führer der Rechten, ohne Portefeuille, Laval,
der das Erbe Barthous im Aussen-Ministerium übernahm, Mallarmé (Nationale Erziehung).

Hervorzuheben sind :

rechts hinter Marin
der Radikale Mar-
chandeau ^ Handel),
neben ihm rechts
der kabinettserfah-
rene Queuille (öffentl.

Gesundheitspflege)
sowie zu äusserst
rechts Mandel (Post
und Telegraph), ein-
stiger Vertrauter von
Clemenceau.

(Presse-Photo-
Zentrale)

Die Schülerin Gandhis spricht in Paris. Miss Madeline
Slade, die berühmte Engländerin, die vor längerer Zeit
dem modernen Leben entsagte, um der Lehre Mahatma
Gandhis in Indien zu folgen, ist soeben von einer Stu-
dienreise nach Amerika und England zurückgekehrt und
bat. in indischer Tracht, zum erstenmal in einer öffent-
liehen Versammlung in Paris gesprochen. (Phot. Atlantic)

Links:
Der 11. November In Berlin, das die 20jährige
Wiederkehr des riesigen deutschen Sturms in
Belgien feierte. Es ist psychologisch verstand-
lieh, dass der im Weltkrieg unterlegene Teil,
wenn auch alle Welt den riesigen Leistungen
seiner Armee volle Achtung zollt, Teilsiege in
der Erinnerung festhält. Generalfeldmarschall
v. Mackensen (in der Bärenmütze) beim Ab-
schreiten der Ehrenfront, im Hintergrund die
Studentenschaft, da der Sturm von Langemarck
wahre Hekatomben von Studenten gefordert
hatte. Presse-Photo-Zentrale

Der 11. November In Frankreich. Es ist recht bedeutsam, dass der Siegerstaat Frankreich den Waffenstill-
standstag feiert, also den Moment, da das grausige Kriegsmorden ein Ende nahm, und nicht etwa den Tag
der rechtlichen Auswirkung des Sieges, den Zeitpunkt der Unterzeichnung des Versailler Vertrages. Im franz.
Volk bleibt die Erinnerung an den Augenblick der Befreiung vom Kriegsalpdruck lebendig. Die Défilés,
wie hier das der Artillerie am Triumphbogen in Paris, betonen aber alljährlich auch die Notwendigkeit der
Landesverteidigung.

Schneidig — und doch praktisch-gemütlich ist die Kunstregel des
Engländers. Ungezwungen schreitet der englische Kronprinz die Front
der Ehrenabordnung ab bei der Inspektion der englischen Heeres-
dienstschule in Windsor. (Phot. Keystone)

Links :

Interessante Jagder-
Öffnung in England.
Ausritt der Gäste des
Schlossherrn der Er-
ridge-lîurg, die meist
dem alten, englischen
Adel angehören.

(Phot. Keystone)

Das Olympische Stadion im Modell. Das nunmehr fertiggestellte Modell
der Kampfstätte der XI. Olympischen Spiele, die 193« in Berlin ab-
gehalten werden. Das Modell stellt das Stadion im Grössenverhältnis
1:500 dar. (Photo New York Times, Berlin)

Idnks:
ver ll. November in Lerlia, dos (tie 20j»ltrige
VViederltekr des riesigen dentseken Ltnrms in
Belgien keierte. Ls ist psvekolugisek verstand-
liek, dass der irn Weltkrieg unterlegene l'eil,
«enn snelt olle Welt den riesigen leeistnngen
seiner àmee volle ^olitnng Kolli, d'eilsiege in
der Erinnerung kestkält. (reneralkeldinarsekall
v. Uaekensen ^in der Bärenmütxej keim
sekreiten der Llirenkront, im Hintergrund die
Ltudentensekskt, d» der Lturm von I^ongemsrà
vslire klel<»tnml>en von Studenten gefordert
Katte. ^ presse-p!u,ta-/entrsle

WW^W>WM^WWWWWnWW^W»^WW»M(i!i^^irWW» 'Ä^Wriidit>!àMW»^A»>»>WiWW
ver ll. November In prsnkreicl». Ls ist reekt Ke6euts»m. «lsss <ler .^iexerstast t'rsnkreià <len Wakkenstil!

Interessante ssgâer-
ötknung in k!nglan«l.

0S5 01>mplsc!>« Stndion im Modell. vus nun,nein IerIi«xesteIIIe tlndeii
der Xnmpkst-itte der XI. vlv-npiseken Spiele, die tgîjlj in verlin ul>

eekeNen (Verden. Uns Zdodeti stellt de-> Stedinn im i!ràenverl,ë»n,s
1 : ovO <tsr. ipk«to Kew Vorlc I'imts, ttertin)



Grundsteinlegung für das Bun-
desarchiv in Schwyz (15. Nov.).
Der schwyzerische Landesstatt-
halter A. Bettschart mauert die
Kupferdose mit der Gründungs-
Urkunde in den Grundstein des
zukünftigen Bundesarchives ein.

* (PhotGpress A.-G. Zurich.

Die Altstadt von Lausanne, die sich um die Kathedrale (1) und das Schloss (2) gruppiert. Auch das Universi-
tätsgebäude (3) ist gut sichtbar. ' -

'

:
' '

-
' '

Luftbild „Alpar-Bern"

Ouchy von früher

1

(Phut. De Jonsh, Lausanne) Der ®'"
schofssitz (Emile ftosj

Die Kathedrale, von Osten ge-
sehen, mit Blick über den See

nach den Savoyer Bergen

Rechts :

Das grosse Aposteltor an der

Das neue Bundes-

gerichtsgebäude

(Phot. A. Kern)

Kathedrale (Phot. A. Kern)

Links:
Der sogenannte kleine
Audienzsaal des Bundes-

geriehtes Kern)

Aus dem Rebgelände zwischen
Lausanne und Vevey, die sog.

„Route de la Corniche"
(Kol. E. Gos. Lausanne)

Ein Schweizerforscher reist um
die Welt. Der bekannte Genfer
Forscher René Gouzy, u. a. der
breiten Oeffentlichkeit bekannt
durch seine Teilnahme an der
ersten Afrikaexpedition Mittel-
holzers, schifft sich in Marseille
ein, um über die Antillen und
den Panamakanal nach den fernen
Inselmeeren Polynesiens zu ge-
langen. Gouzy ist von mehreren
gelehrten Gesellschaften beauf-
tragt worden, das Problem der
Wanderungsbswegung der poiyne-
sischen Rassen zu erforschen. -
Die Rückkehr nach Europa er-
folgt über Sydney und Melbourne,
wo Gouzy Propagandavorträge
über die Schweiz halten wird.

(Pl.otopress A.-G. Zürich)

Flugansicht vom heutigen Ouchy. Im Schlosshotel (mit de
eckigen Turm) vorn auf der Landzunge, finden gewöhnlich di
grossen internationalen Konferenzen statt, so war dort vor
allem auch die letzte „Reparationskonferenz".

Ein verdienstvoller Achtziger
Oberst Ed. Müller, gewesener
langjähriger Chef der Kriegstechn.
Abteilung des Eidg. Militärdepar-
tementes, beging am 15. Novem-
ber 1934 bei voller Rüstigkeit
seinen 80. Geburtstag.

(Photopress A.-G. Zürich)

Orun<ttt«inl»yuny ttir «j»5 Sun-
«lêSOrebiv in Zcbwy» (15. ^ov.Z.
ver scbnvieriscbe i.an6esstatt-
balter vettscbart mauert «lie
Xupteräose mit 6er Vrun6unxs-

vie Xltstaât von l-sussnne, àie sivk um àie üsti»e<irsle siij un<> à»8 Lokloss s2^ gruppiert. ^Vucìl <i»8 Vmversi'
tSisxedàuâs i»> ist gut siektksr. ^ ^

^
-

7.ê»â „.vii,»r-L»n"

vucliz? von krûker

4

,!>>»... v° ^-u-k. I.->u.-.n°e> ver àmslixs L>-

scnâsiîzi <xmi!s sins>

vie K»Lneâr»Ie, von ()8îen xe»

setien, mi» glielc «ilier àen 8ee

n»vt> «ien Lsvv^er Bergen

lìeekls:
vss xrosse àpostelior »n 6er

vss neue vunâes

xerictitsxedâuile

(pilot. Xern)

I^stkeârale (pbot. Xern)

Ionics:
ver soxensnnie lileine
àuilienrsnsl Ses Lunà-
xerirktes ^

^us 6em pedxelànâe rviscben
t.»u 8» n ne un«t Veve>» 6ie sox.

„koute öe I» cvrnieiie"

kln 5ckv,«il«rkor»ebsr rsist um
«Si» ^i»it. ver bekannte Venter
porscber konè Qou»/, u. a. «ter
breiten Vetkenìiicbkelt bekannt
«turcb seine l'eiinabme an «ter
ersten ^frikaexpeäition Mittel-
boilers» scbittt sick in Marseille
ein, um über «lie Antillen un«I
«ten Panamakanal nacb «ten fernen
lnselmeeren Polynesiens lu xe-

Wanäerunxsdsnexunx 6er poi^ne-
siscben passen lu ertorscben. -
Vie pückkebr nacb Europa er-
toixt über 8>«tne? un6 Melbourne,

pluxansicbt vom beutixen Vucbv- Im Scblosskotel (mit 6em

eckixen 3?urm) vorn ank 6er Xanâlnnxe, tinâen xe^ödniicd »>

xrossen internationalen Xonterenien statt, so ^sr 6ort

kln v«r«ti«n»tvoil»r ^cbtxl^»r
Od»r,t k«t. btliiior, gewesener
lanxjäbrixer cbet äer Xrieestecbn.
^dteilunx 6es k!i6x. >tiiitär6epar-

der 1934 bei voiler püstixkelt
seinen 8V. Vedurtstax.

(I'kolopres^ .X. <r. Xüricbj
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